
Neue Ausbildung für Beratungslehrer
KREIS BORKEN. Lese-Rechtschreib-
schwäche, Rechenschwäche oder Kon-
zentrationsprobleme und die Beratung
bei besonderen Begabungen: Das sind
die Fächer, die bei der neuen, einjäh-
rigen Ausbildung für Beratungslehr-
kräfte auf dem Stundenplan stehen.
Mitarbeiter der Regionalen Schulbe-
ratungsstelle für den Kreis Borken
starteten jetzt im Kreishaus die ein-
jährige Fortbildung. Neben Kenntnis-
sen über Möglichkeiten der Hilfestel-
lung bei Schulproblemen bekommen
die Lehrerinnen und Lehrer Informa-
tionen über außerschulische Instituti-
onen und Unterstützungsangebote.
Die 23 Teilnehmer arbeiten an
Hauptschulen, Realschulen,
Gymnasien und

Berufskollegs im Kreis Borken.
Die erfahrenen Lehrkräfte haben

an ihrer jeweiligen Schule Beratungs-
aufgaben neu übernommen. Zu ihren
Aufgaben gehört nun die Unterstüt-
zung von Kollegen, Eltern und Ju-
gendlichen bei Fragen zur Schullauf-
bahn, zum Lern- und Arbeitsverhal-
ten und bei Schulproblemen. Geleitet
wird die Fortbildung vom Schulpsy-
chologen Michael Sylla und Bera-
tungslehrer Heribert Junker.

Es ist bereits die fünfte Veranstal-
tung dieser Art, die im Kreis Borken
von der Regionalen Schulberatungs-
stelle durchgeführt wird. Mit dieser
Maßnahme wird das Ziel verfolgt, an
jeder Schule des Kreises eine Bera-

tungslehrkraft zu haben. „Wir sind
der Bezirksregierung Münster dank-
bar für die Unterstützung unseres
Projektes", meint Schulpsychologe
Sylla.

„Trotz knapper Mittel hat sie unser
Vorhaben unterstützt und so die Fort-
bildung erst ermöglicht." Einmalig im
Regierungsbezirk sei die große Anzahl
von fortgebildeten Beratungslehrkräf-
ten in einer Region: An über 100
Schulen des Kreises gibt es bereits
Beratungslehrerinnen und Beratungs-
lehrer. Sylla: „Inzwischen sind wir mit
unserer regionalen Initiative zum
Ausbau innerschulischer Beratung
fast schon Modellprojekt. So hat die
Bezirksregierung eine Teilnehmerin

aus dem Kreis Warendorf zu uns ge-
schickt, um zu sondieren, wie unser
Fortbildungskonzept dort umzusetzen
ist."

Zu der Auftaktveranstaltung im
Borkener Kreishaus waren auch die
Leiterinnen und Leiter der beteiligten
Schulen eingeladen. „Bei steigenden
Beratungsanlässen kann diese Auf-
gabe nicht von Einzelnen bewältigt
werden," sagt Beratungslehrer Jun-
ker. „Daher ist die Abstimmung un-
terschiedlicher Beratungsaufgaben ei-
ner Schule in einem Gesamtkonzept
wichtig. Dazu leisten Schulleitungen
wichtige Beiträge." Die Fortbildung
erstreckt sich über das gesamte Schul-
jahr und endet im Juli 2004.

Beratungslehrer sollen bei Lese-, Rechen- und Rechtschreibschwächen, aber auch bei Konzentrationsmangel helfen.


